
 
   Ausschreibung für den Luftdruckwaffen-Sportpokal (ab 2023) 
 
1. Die Kompanien melden vor Beginn des Wettkampfes die Namen und Reihenfolge ihrer 

Schießsportler/innen an den Schießoffizier. Jede Kompanie stellt zwei LG-Freihand, zwei LP- und 

drei LG-Auflage-Schießsportler/innen, also sieben Starter/innen. Doppelstarts sind nicht erlaubt. Die 

Mannschaften dürfen aus Schießsportlerinnen und Schießsportlern bestehen, die den jeweiligen 

Kompanien zuzurechnen sind. 
2. Geschossen wird in namentlich zuvor festgelegten Dreier-Rotten (von jeder Kompanie eine/r). Je 

nach der Ringzahlreihenfolge werden pro Rotte drei, zwei und ein Punkt vergeben. Diese Punkte 

werden von den Auswertern addiert. Wer die höchste Gesamtpunktzahl erzielt, gewinnt für ein Jahr 

den Luftdruckwaffen-Sportpokal als Wandertrophäe. 
3. In jeder der drei Anschlagsarten sind maximal zehn Probeschüsse erlaubt. Probeschussscheiben sind 

mit abzugeben. Die Zahl der Wertungsschüsse beträgt in allen drei Anschlagsarten 20 Schuss. 
4. Der Wettkampftag findet jeweils in der letzten Februar-Woche statt, und zwar am Übungsabend der 

im Vorjahr als letzter platzierten Kompanie; zu Beginn also am Freitag, dem 24. Februar 2023. Die 

Luftgewehr- und Luftpistole-Schießsportler/innen starten gemeinsam um 18.30 Uhr. Die Luftgewehr-

Standauflage-Schießsportler/innen um 20 Uhr. 
5. Bei Punktgleichheit entscheidet die Summe der LG-Freihand-Ringzahlen, ggf. danach bei weiterer 

Gleichheit die Summe der LP-Freihand-Ringzahlen. Die Bekanntgabe der Ringzahlen und der 

Punktewertung erfolgt nach Ende des Wettkampfes am selben Tag. Es schließt sich ein gemeinsames 

Wurstessen an, das von der veranstaltenden Kompanie organisiert wird. 
6. Die Siegerehrung und Übergabe der Trophäe erfolgt während der Sommer-Versammlung der Gilde. 

Dort werden auch die drei Einzelsieger in den drei Anschlagsarten mit Ehrennadeln ausgezeichnet. 
7. Unklarheiten regelt die Sportordnung des Deutschen Schützenbundes in der jeweils aktuellen 

Fassung. 
 
Lüchow, den 17. Oktober 2022 
 
für die Richtigkeit 
 
Axel Schmidt, Schießoffizier  
 


